
Zeitschrift: Gewerkschaftliche Rundschau : Vierteljahresschrift des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

Herausgeber: Schweizerischer Gewerkschaftsbund

Band: 48 (1956)

Heft: 7-8

Rubrik: Impressum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Was bietet der Maurerberuf?
Unter diesem Titel erschien kürzlich ein vom «schweizerischen Verband tur

Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge und vom Schweizerischen Baumeister-

verband gemeinsam herausgegebenes Berufsbild. Die Schrift will in erster Linie
die vor der Berufswahl stehende Jugend und ihre Eltern über den Maurerberut

objektiv aufklären. Sie soll Unklarheiten oder unberechtigte Vorurteile besei-

tigen helfen und dem währschaften Maurerhandwerk in vermehrtem Malie

geeignete Jugendliche zuführen. Ferner möchte das Berufsbild Lehrer,
Berufsberater, Lehrmeister und Berufsverbände darüber orientieren, von welchen

Faktoren die Eigenart dieses Berufes bestimmt wird, was für Anforderungen er

an die Anwärter stellt und welche Aussichten und Aufstiegsmöglichkeiten er

tüchtigen Berufsangehörigen bietet. Schade ist nur, daß das schon ausgestattete,

mit Photos belebte Büchlein allzu trocken und «sachlich» im Text ist und ganz

jenen Schwung vermissen läßt, der junge Schweizer für diesen schonen Beruf

begeistern und gewinnen könnte. Warum kann man den jungen Menschen nicht,
auf wenigstens einer Seite zeigen, welch stolzen Beruf er da ergreifen konnte,
daß dessen Angehörige nicht nur mehr oder weniger kunstgerechte, aber kalte

und anonyme Mauern, sondern hehre Dome und Kathedralen, schone Paläste,

schwungvolle Brücken, völkerverbindende Tunnels und zweckmäßige

Wohnungen geschaffen haben und immer noch schaffen? Mit diesem Einwand soll

indessen die Nützlichkeit des kleinen Werkes nicht bestritten werden. Hoffen

wir, es trage dazu bei, der bestehenden und immer noch drohenden weiteren

Ueberfremdung im Baugewerbe und insbesondere im Maurerberuf durch die

Gewinnung eines starken einheimischen Nachwuchses zu begegnen. Das Berufs,

bild ist beim Zentralsekretariat für Berufsberatung, Seefeldstraße 8, Postfach

Zürich 22, zum Preise von Fr. 1.— erhältlich. J°-

George Soule. Die Ideen großer Nationalökonomen. Nest-Verlag, Frankfurt a. M.

290 Seiten. Fr. 11.65. r?. -
Die meisten neueren Werke der Wirtschaftswissenschaft haben die Eigenschaft,

schwer verständlich zu sein, ja einzelne Oekonomen scheinen sich um so gelehrter

vorzukommen, je weniger sie zu verstehen sind Die Amerikaner sind mehr

aufs Praktische eingestellt als die Deutschen, vielleicht etwas weniger gründlich,
und denken dabei: Was kann man damit anfangen?

Ein solches Beispiel liefert Soule, ein College-Professor, mit seiner Geschichte

der nationalökonomischen Theorien. Das ist wirklich eine populäre Darstellung,
auch für den fcaien ohne besondere Voraussetzungen verständlich. Freilich ist sie

für den anspruchsvolleren Leser allzu skizzenhaft. Das ist nicht anders möglich,

wenn auf so knappem Raum etwa 50 Theoretiker von Piaton bis Keynes und

Mitchell aufgeführt werden, meist noch mit einer begrüßenswerten biographischen
Notiz versehen. Der Verfasser bemüht sich, über die einzelnen Wissenschafter

objektiv zu urteilen, doch ist eine gewisse Willkür nicht zu vermeiden, wenn aut

ein paar Seiten das Wesentliche ausgezogen werden soll. Wer Appetit bekommt,
mehr zu wissen, wird eine ausführlichere Dogmengeschichte oder direkt em

theoretisches Hauptwerk zur Hand nehmen. Daß Soules Geschichte dazu anregt,

ist besonders wertvoll und vom Verfasser wohl beabsichtigt. W.
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